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Heute Samstag startet Markus Hasler im 50-km-Marathon in der klassischen Technik 
Heute Samstag geht für das 
Langlaufteam Liechtenstein das 
Olympia-Abenteuer zu Ende. 
Markus Hasler nimmt mit g e ­
dämpften Erwartungen am 5 0 -
km-Marathon teil. Stephan 
Kunz verzichtete bereits im Vor- -
feld zu diesem Rennen auf  ei­
nen Start. Schon vor dem Ab-
schluss in Salt Lake City sieht 
die Bilanz durchzogen aus. 

Toni Nötz l i  a u s  Soldier Hollow 

A m  Mit twoch  h a t t e  Coach Emil Hoch 
gleich doppel tes  Glück. Erst e inmal  g e ­
riet e r  mit  d e m  A u t o  in Park City au f  
e ine r  Kreuzung  in s  Schleudern.  Glück­
l icherweise k a m  es zu  ke inem Unfall, 
weil  i n  diesem M o m e n t  kein ande re s  
Fahrzeug  ü b e r  d ie  Kreuzung fuhr. Im 
s t römenden  Regen  ha t te  sich Glatteis 
gebildet ,  w a s  z u s a m m e n  mit e inem e t ­
w a s  r a san t en  S ta r t  z u m  Zwischenfal l  
führte.  Z u v o r  h a t t e  Emil Hoch beim 
Eisfischen a u f  d e m  zugef rorenen  Deer-
Creek-Stausee  Glück gehabt .  Drei Fo ­
rellen v o n  be t rächt l icher  Grösse z o g  e r  
heraus ,  wobe i  se in  v o n  H a n d  vo rgege ­
benes  A u s m a s s  d e r  Fische vielleicht im 
Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  Jäger la te in  
s tand. . .  

«Erst w a r t e n  w i r  d e n  50-km-Lauf  
ab....», w a r f  Emi l .Hoch  ein, als wi r  ihn 
u m  e ine  Langlauf-Bi lanz dieser O lym­
p i schen  Winterspie le  ba ten .  D a n n  
folgte  es: «Die Bi lanz fällt du rchzogen  
a u s . ' I m  . e rs ten  Rennen  (30 km M a s ­
senstar t ,  die Red.) wa ren  wi r  nicht  gu t .  
Im zwei ten  R e n n e n  (Verfolgungsstart) 
fiel d e r  Klassisch-Teil schwach  aus .  
Markus s te iger te  sich d a n n  im Ska -
t ing-Abschni t t .  Im Sprint  schliesslich 
erziel ten sowohl  Markus  Hasler wie  
S t e p h a n  K u n z  e i n  gu tes  Ergebnis.» 

«Jeder hat Fehler gemacht» 
Der  Coach will e ine  weitere Analyse  

a b w a r t e n  u n d  w a r n t  davor,  j e t z t  nach  
Feh le rn  z u  s u c h e n :  «Jeder ha t  Fehler  
gemacht .»  Es k ö n n e  se in ,  dass Kunz  

Die f i n n i s c h e  Physotherapeut in  Mar ika  Korhonen verhilft  Markus  Hasler  z u  e iner  schnelleren Regeneration.  

nicht  höhentaugl ich  sei. D a n n  h ä t t e  
d e r  Triesenberger  dies a b e r  im Voraus • 
s agen  u n d  möglicherweise a u f  Sal t  
Lake City verzichten müssen.  Die Vor­
bere i tung  sei opt imal  gewesen.  Andere  
Möglichkeiten wie beispielsweise e i ne  
kurzfrist ige Anreise, hä t t e  d a s  Risiko 
beinhal te t ,  w ie  ein Athlet  die Ze i tum­
ste l lung verkraftet .  Der  v o n  Kunz i n s  
Spiel gebrach te  Vorschlag e ine r  Vorbe­
re i tung  in noch  grösserer  Höhe  n ü t z e  
nichts,  dies sei erwiesen.  

Im Prinzip ist Emil Hochs  Vorhersa­
g e  g a r  nicht  so schlecht gewesen.  E r  
ha t t e  v o r  d e m  Beginn d e r  Winterspiele  
Klassierungen im Bereich des 15. R a n ­
ges e rwar te t  u n d  ein Top-Ten-Resultat  
a l s  Opt imum bezeichnet .  Im M o m e n t  
bi ldet  M a r k u s  Haslers 12. P la tz  i m  
Spr in t  d a s  Bestergebnis.  Hoch wehr t  
s ich gegen  den  Einwand,  d e r  Sprint  
h a b e  mit Lang lau f  n u r  w e n i g  g e m e i n ­
s a m :  «Das w a r  die perfekteste Show, 
d ie  die Athle ten bieten können.»  

Emil  Hoch will  eine weitere A n a l y s e  
abwarten u n d  warnt  davor, j e t z t  nach 
Fehlern z u  svehen.  (Bilder: A r n d  H.j 

Dass das  Material  im Auf tak t -Wet t ­
k a m p f  n icht  op t imal  war,  w i rd  auch  
v o n  Emil Hoch a n e r k a n n t :  «Jeder v e r ­
wachs t  e inmal .  Dies k a n n  geschehen ,  
u n d  dies ist a u c h  m i r  f rüher  passier t .  
Ärgerlich ist, dass  dies ausgerechne t  
bei Olympia passiert.» A u c h  im ers ten  
Teil des  Verfo lgungss ta r t rennens  h a t ­
ten  d ie  beiden Liechtensteiner  A th l e ­
t en  nicht  ü b e r  d ie  schnel ls ten  Ski Ver­
fügt :  «Mit lediglich zwei Serviceleuten 
l iegen w i r  im Hintertreffen. D a f ü r  w a ­
ren w i r  im Skat ing  bei d e n  Leuten.» 

Falls Markus  Hasler  im 5 0 - k m - M a ­
ra thon  u m  den  15. R a n g  klassiert  ist, 
ze ig t  sich Emil Hoch s c h o n  s e h r  zufr ie ­
den :  «Klassisch läuft  e r  s c h w ä c h e r  w i e  
im Skating.  Andersei ts  t r aue  ich  i hm 
ü b e r  l ange  Dis tanzen m e h r  z u  a l s  ü b e r  
10 oder  15 km.» Vor d e m  letzten Wet t ­
k a m p f  der  M ä n n e r  bei diesen W i n t e r ­
spielen w a r  für  d e n  e inz igen Liechten­
s te iner  Tei lnehmer n u r  noch  leichtes 
Tra in ing  angesagt .  Daneben  gal t  es  

n u r  noch,  s ich  z u  erholen* d ie  Be ine  
hoch  zu lagern u n d  d e m  Körper  g e n ü ­
gend  Kohlehydrate  zuzuführen .  Einig 
mit  Hoch, w a s  die Perspektiven Haslers 
betrifft, zeigte sich a u c h  Ulf  Morten  
Aune ,  der  Tra iner  d e r  Schweizer  
Langläufer:  «Markus scheint  mi r  i n  
guter,  aber  nicht  in op t ima le r  Form z u  
sein. Etwa ein Dutzend Athle ten d ü r f ­
ten  stärker  laufen wie  er. A u f  dieser  
äusserst schweren  Strecke ist e s  w i c h ­
tig, sich a u f  den ers ten 2 0  k m  z u r ü c k ­
zuhal ten  u n d  nicht  in Panik  z u  g e r a ­
ten,  w e n n  schon  erhebliche Rücks tän­
d e  a u f  die Besten gemeldet  w e r d e n .  
Diese Kraft, die m a n  a m  A n f a n g  spar t ,  
wirkt  und  zahlt  sich a u f  den  letzten 
Kilometern aus.» 

Medaillenränge offen 
Allgemein wird  ein grosses  Duell 

zwischen d e m  15-km-Olympiasieger  
Andrus  Veerpalu (Est) u n d  d e m  zwe i ­
fachen Goldmedai l lengewinner  J o ­
h a n n  Mühlegg (Sp) erwartet .  Weitere 
Medai l lenanwär ter  s ind Michail Bo t -
w i n o w  (Ö), Alexcj Prokurorow u n d  
Michail Iwanow (beide Russ) u n d  Er­
l ing Jevne  (No). A u c h  Per  Elofsson (Sd) 
n immt  an  dieser P rü fung  v o n  r u n d  
2:15 Stunden Dauer  teil, obwohl  e r  
wegen  e ine r  Erkäl tung a u f  den Staffel-
Einsatz ha t te  verzichten müssen .  

Russinnen in der Favoritenrolle 
Mit dem D a m e n - W e t t k a m p f  ü b e r  d i e  

längste  Distanz v o n  30 k m  wird a m  
Sonn tag  in Soldier  Hollow das  O lym­
p ia -P rog ramm d e r  Langläufer / - innen  
abgeschlossen.  In d e r  Vergangenhei t  
h a b e n  die Russ innen die längste  Dis­
t anz  dominiert ,  die  v o r  Jahresfrist  bei  
d e r  WM in Lahti (Fi) wegen  z u  t iefer  
Temperaturen nicht ausget ragen w e r ­
den  konnte .  Es bleibt abzuwar ten ,  w i e  
Tschepalowa,  Dani lowa u n d  Gawril juk 
d a s  Staffel-Forfait  verschmerzt  h a b e n .  
Ihre grosse Gegner in  ist Bente Skari .  
Die Norweger in  soll Tra iner  Tor A r n e  
Samdal  ganz  gehör ig  die Meinung  g e ­
sagt  haben,  weil sie nicht  für d e n  
Sprint  nominier t  wurde .  
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Grosse Ehre für 
Liechtensteiner Journalisten 

A u c h  das  ist Olympia! Nebst den a k ­
t iven Stars," trifft m a n  allerorts a u c h  
grosse  Sport ler  ve rgangene r  Jahre.  So  
t ra fen  die beiden Berichterstatter de r  
Liechtensteiner  Tageszei tungen kü rz ­
lich a u f  e ine  Langlauflegende.  Vladi­
m i r  Smirnov,  bis v o r  wenigen Jahren  
e ine r  d e r  wei tbesten in der  Loipe u n d  
heu te  IOC-Mitglied zeigte sich sehr  
kontaktf reudig ,  als Heinz Zöchbauer  
(Vojksblatt) u n d  Ernst Hasler (Vater­
land)  i h n  i m  offiziellen IOC-Hotel a n ­
sp rachen .  Der  Kasache w a r  nicht n u r  
berei t ,  f ü r  « i n  Er innerungsfoto  zu p o ­
sieren,  s o n d e r n  chauffierte  unsere  bei ­
d e n  Journa l i s t en  s o g a r  bis z u m  Presse­
zen t rum.  Eine Taxifahrt ,  die die beiden 
Berichters ta t ter  wohl  n i e 'mehr  verges­
s e n  w e r d e n .  

Liechtensteiner Bekleidung 
öffnet Türen 

Als  Liechtensteiner  Organisa t ions­
t e a m  z u s a m m e n  mit  Prinzessin Nora 
z u m  offiziellen Empfang  des  d e u t ­
s c h e n  Botschafters  ins  Deutschland­
h a u s  e ingeladen  wurde,  k a m  e s  z u  e i ­
n e r  i m  posi t iven Sinn  folgenschweren 

Ein Bild m i t  grossem Erinnerungswert:  IOC-Mitglied u n d  ehemaliger Weltklasse­
langläufer Vladimir  S m i r n o v  (Mitte) z u s a m m e n  m i t  Erns t  Hasler  (links) u n d  
Heinz  Zöchbauer. . (Bild: Georges Lächinger)  

Begegnung.  Ein M a n n  n a m e n s  Axel 
Achten  sprach  d e n  Che f  d e  Mission 
Alex  H e r m a n n  mi t  fo lgenden Worten  
a n :  «Entschuldigen sie, a b e r  ich m u s s  
Ihnen  ein Kompliment  fü r  Ihre  Beklei­
d u n g  aussprechen.» Im da raus  fo lgen­
d e n  Gespräch erwies sich d e r  M a n n  
a u s  Deutschland als M a n a g e r  d e r  M a r ­
ke t ingagen tu r  d e r  Deutschen  Spor th i l ­
fe. Diese A g e n t u r  generier t  d ie  S p o n ­
sor inggelder  fü r  das  Deutsche Olympi­

s c h e  Komitee. Laut Achten gibt  e s  
europäische  Grossunternehmen,  d i e  
v o n  Deutschland a u s  im gesamten  
deutschsprachigen  Raum akt iv  se in  
wollen. Somi t  sei, s o  d e r  deutsche  M a ­
nager,  a u c h  Liechtenstein ein in teres­
s a n t e r  Markt.  Die LOSV-Führungscrew 
wurde  angeha l ten ,  Terminvorschläge  
f ü r  Gespräche i n  Frankfur t  z u  u n t e r ­
breiten.  U n d  d ie  Moral  v o n  d e r  G e ­
schieht:  Gut  bekleidet  l ohn t  es sich. 
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